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ANZEIGE

Eine 725 Meter lange Leitung für den Wasseranschluss
Eggenwil wird an denRegionalenWasserverbandMutschellen angeschlossen. Nun erfolgte der Start der Arbeiten beimReservoir Hofor.

Marc Ribolla

Mitten im Wald oberhalb des
Wisli-Hofs sindbeimfasthöchs-
tenPunktderGemeindeEggen-
wil, auf rund 545 Meter über
Meer, in der Nähe des Wasser-
reservoirsHofordieBaumaschi-
nen aufgefahren. Kleinere und
grössere Bagger säumen den
Rotristweg, an dem entlang
auchDutzende langePlastiklei-
tungsröhrendeponiert sind.Der
Weg selbst ist in regelmässigen
Abständen bereits mit kleinen

rund eineinhalb Meter tiefen
Baugruben gepflastert.

Zusammenschlüsse sind in
vielenRegioneneinThema
Die ungewohnte Szenerie im
Wald hat seinen Grund. In die-
serWoche sinddieBauarbeiten
für denAnschluss derEggenwi-
ler Wasserversorgung an den
Regionalen Wasserverband
Mutschellen (RWVM)gestartet.
Für dieses Vorhaben hatte die
Gemeindeversammlung imNo-
vember2020grünesLicht gege-

ben. Dies als Ersatz für die ge-
planteAufhebungdesEggenwi-
ler Quellwasserpumpwerks
Erlismatt.

Mit einem kleinen symboli-
schen Spatenstich-Anlass feier-
ten Vertreter der Gemeinde
Eggenwil,derNachbargemeinde
Widen, des Wasserverbandes
und der beteiligten Baufirmen
den Bauauftakt. Eggenwils Ge-
meindeammannRogerHausherr
sprachvoneinemderwichtigsten
ProjektederDorfgeschichte.«Es
ist eine Projektart, die wir in Zu-
kunft im Aargau forciert sehen
werden.DieZusammenschlüsse
von Wasserverbänden sind an
vielen Orten angesichts des Kli-
mawandelsDiskussionsthemen.
Wir können schon jetzt sagen,
dasswir esbereitsumgesetztha-
ben»,sagteHausherr.Erbedank-
te sich auch beim Regionalen
Wasserverband Mutschellen für
dieKooperation.

SeitensdesRWVM,demdie
Gemeinden Widen, Berikon,
Rudolfstetten, Zufikon und
Oberwil-Lieli angehören, blick-
te Erich Faes auf die vergange-
nen knapp zweieinhalb Jahre
zurück, indenendasAnschluss-
projekt aufgegleist wurde. Von
derVertragsunterzeichnung im
April 2021 bis zur jetzigen Um-
setzung. Die Eggenwiler Was-

serbezugsmenge beträgt
30000Kubikmeter jährlich.

Bauzeit soll vierbis
sechsWochenbetragen
DieTrinkwasserleitung,dienun
vomEggenwilerReservoirHofor
bis zum Anschluss an das Was-
sernetzbeiderWiderDorfstras-
se in den Boden gelegt wird, ist

725Meter lang. Sie wird im gra-
benlosenPflugverfahrenverlegt.
JenachWitterungundBaugrund
rechnen die Verantwortlichen
mit einer Bauzeit von vier bis
sechsWochen.DerWaldwerde
durch die Bauarbeiten nicht be-
einträchtigt.Danachbeginntvo-
raussichtlich imApril die Sanie-
rung des Hofor-Reservoirs, das

ausdemJahr 1973stammt.«Die
beiden Wasserkammern, die je
150 Kubikmeter Brauch- und
Löschwasser speichern,werden
mitPE-Plattenausgekleidetund
die gesamte Verrohrung im Re-
servoir wird ersetzt», teilt die
Planungsfirma Porta AG mit.
Diese Sanierung soll dann im
Sommer abgeschlossen sein.

Ein Teil der Projektverantwortlichen undBehördenvertreter beimsym-
bolischen Spatenstich. Bild: Marc Ribolla

«Vielleicht das neue Wahrzeichen Wohlens»
Das 56-Millionen-Projekt SchulzentrumHalde feiert Aufrichte. Die Arbeiten schreiten besser voran, als die Situation erahnen lässt.

Melanie Burgener

DerRohbausteht, derDeckel ist
drauf. Die Arbeiten am derzeit
grössten Bauprojekt der Ge-
meindeWohlen,demSchulzen-
trum Halde, gehen vorwärts.
Und das sogar sehr gut. Am
Montag konnte, zehn Monate
nachdemSpatenstich, planmäs-
sig mit der Sanierung des alten
Primarschulhauses Halde be-
gonnen werden. Auch der Bau
derneuenLehrstättederUnter-
stufe sieht bereits stattlich aus.

Das feiertendieVerantwort-
lichenamMittwochgemeinsam
mit denMitarbeitenden der am
Baubeteiligten Firmen imRah-
meneinerAufrichtefeier. Ihnen
wurde in diesem Zuge für die
reibungslose Arbeit gedankt.
Denn, dass die Arbeiten so
schnell vorangehen, sei nicht
selbstverständlich, besonders
jetzt, wo die Situation auf dem
Baumarkt nicht einfach ist. «Es
ist eindrücklich,wie schnell die-
sesBauwerk ausdemBodenge-
schossen ist. Dabei ist es wahr-
lich keinTinyHouse», zeigt sich
WohlensVizeammannundPrä-
sident desPlanungsausschusses
Halde, Thomas Burkard, be-
geistert. «Es ist ein währschaf-
tesGebäudeundwird vielleicht
sogar zum neuenWahrzeichen
vonWohlen», ergänzt er.

Das56-Millionen-Projekt
wird inEtappenrealisiert
Ganz so schnell, wie nun ver-
gleichsweisederRohbauerstellt
wurde, ging das ganze rund
56-Millionen-Projekt aberdann

dochnichtüberdieBühne.«Seit
etwa 15 Jahrenwird darüber ge-
redet. Bei solchen Grossprojek-
tenbraucht es jeweils einen lan-
gen Atem, bis alle politischen
Hürdenüberwundensind», sagt
Peter Trost, Architekt von der
BatimoAGArchitekten SIA.

Ihm gegenüber sitzt Ange-
lo Hug, Landschaftsarchitekt,

der mit seiner Firma Grün-
werk 1 Landschaftsarchitekten
AG am neuen Schulzentrum
Halde beteiligt ist. Auch er ist,
wie der Gemeinderat, zufrie-
den damit, wie die Arbeiten
fortschreiten. «Unsere Umge-
bungsarbeit kommt zwarmeist
eher am Schluss. Doch weil
hier Teilprojekte realisiert

werden, sind wir immer etwas
beteiligt», sagt er.

So hätten er und seine Mit-
arbeitendenbeispielsweisebeim
ContainerprovisoriumamOber-
dorfweggearbeitet.Dieseskonn-
te ebenfalls fristgerecht vor den
SportferienvondenBezirksschü-
lerinnen und -schülern bezogen
werden. Sie werden hier bis zur

FertigstellungderBauarbeitenim
Sommer2026unterrichtet.Dass
die Container rechtzeitig ange-
kommen sind, erleichterte Tho-
masBurkardenorm.

SicherheitundVerkehr
alsHerausforderung
Dennwie bei allen anderenMa-
terialien und Produkten, die in

derBaubranchebenötigtwerden,
ist der Markt auch für Stahlcon-
taineraktuell ungewiss.«Hätten
sie nicht geliefert werden kön-
nen, hätte ich wohl ein paarMal
leer schlucken müssen», sagt
Burkard. Er fügt an: «Das wäre
eine Katastrophe gewesen. Für
dieSchule,aberauchfinanziell.»
Ein solches Szenario hätte alles
verzögertunddadurchverteuert.

Im Bezirksschulhaus hätten
die Jugendlichen nicht bleiben
können. Dorthin zieht die Pri-
marschuleein,während ihraltes
Schulhaus saniert unddas neue
fertiggebautwird.Letzteres soll-
te bisMitte des Jahres 2024 der
Fall sein. «Danach wird der
Kran für die zweite Etappe des
Projektes in den Bezirksschul-
bereich versetzt», so Burkard.
Dieses Schulhaus wird saniert,
um eine Etage aufgestockt und
umeinenAnbau ergänzt.

Auch wenn diese 2. Etappe
noch in der Zukunft liegt, be-
schäftigen sich die Projektver-
antwortlichenThomasBurkard,
Ariane Gregor, Paul Bitschnau
und Andreas Jauch bereits jetzt
mitdenneuenHerausforderun-
gen im Bereich Sicherheit und
Verkehr. «Wir überlegen bei-
spielsweise, wie man dann den
VerkehraufderPilatusstrasse re-
gelt.Bereits jetzt ist klar:Erwird
nicht beidseitig geführt werden
können», erzählt Burkard.

DiesePlanungseinotwendig.
Die Arbeiten werden während
des Schulbetriebs durchgeführt.
«Unfälle, vor allemmitKindern,
darfesaufkeinenFallgeben.Das
ist unsereobersteDevise.»

Die Arbeiten desGrossprojektes SchulzentrumHalde inWohlen schreiten voran. Der Rohbau des neuen Primarschulhauses steht (links) und
das alte ist nun eingerüstet und die Sanierung hat begonnen (rechts). Bild: Melanie Burgener/Aargauer Zeitung
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Angebote gültig bis 28.02.2023. Immatrikulation bis 31.03.2023. Leasingangebote gelten ausschliesslich für ausgewählte Mercedes-Benz Neuwagen-Lagerfahrzeuge. Ein Angebot der Mercedes-Benz
Financial Services Schweiz AG in Zusammenarbeit mit der Robert Huber AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des Leasingnehmers
führen kann. GLC 43 AMG 4Matic 9G-Tronic, 390 PS, Barkaufpreis: CHF 108‘495.- (Fahrzeugwert CHF 110‘595.- abzüglich CHF 2‘100.- Preisvorteil), 11,4l/100km, 295 g/CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G.
Leasingbeispiel: Laufzeit 48 Monate, Laufleistung 10‘000 km/Jahr, eff. Jahreszinssatz 1,9%, 1. grosse Rate (mind. 10%) CHF 10‘850.-, Leasingrate ab dem 2. Monat CHF 1‘234.25. Alle Preise in CHF inkl. MwSt.
(exkl. Ablieferungspauschale). Unverbindliche Angebote nur gültig solange Vorrat. Änderungen vorbehalten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.


